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1983-1987 Professor für Angewandte Informatik an der Universität Passau 

1987-2004 Leiter des Forschungsinstituts für anwendungsorientierte Wissensverarbeitung 
(FAW) in Ulm sowie Professor für Datenbanken und Künstliche Intelligenz an der 
Universität Ulm 
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1995-2001 Mitglied im „Information Society Forum“ der Europäischen Kommission 
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Bundesregierung, zugleich Leiter der Arbeitsgruppe 4 „Sustainability in an 
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Prof. Radermacher ist Autor von über 300 wissenschaftlichen Arbeiten aus den Bereichen 
Angewandte Mathematik, Operations Research, Angewandte Informatik, Systemtheorie sowie 
tangierten Fragen der Technikfolgenforschung und der Ethik / Philosophie; letzteres auch mit 
Bezug auf globale Problemstellungen. Gesellschaftspolitische Interessenschwerpunkte betreffen 
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